
Das Gelbe Blatt 
Informationen der Woche  

für die Evangelische Kirchengemeinde Rottenburg 

Ab 10. Dezember 2023     

Kollekte am  10. Dezember:  für Brot für die Welt 
 

Unsere kommenden Gottesdienste: 

Sonntag, 17. Dezember 2023 - 3. Advent  - 

10.15 Uhr Rottenburg Evangelische Kirche  

Musik-Gottesdienst mit Taufe (Pfr. i.R. Bresch) 

Es spielt die Musikgruppe 

 

10.15 Uhr  Kinderkirche, Krippenspiel-Proben, Gdez 
(für die Kinder, die beim Krippenspiel an Heilig-
abend nicht mitmachen können, wird es im Advent 
während der Proben ein Bastelangebot geben) 

 

 Mittwoch, 20. Dezember 2023  

19.00 Uhr Rottenburg Evang. Gemeindezentrum , 
Jugend-Gottesdienst (Pfrin. Fetzer/Team) 

Angebote und Termine: 

Unsere Gruppen und Kreise treffen sich außerhalb der 

Schulferien regelmäßig – aktuelle Informationen erhalten 

Interessierte bei den Gruppenleitungen. 
 

Sonntag, 10. Dezember—2. Advent— 

19.00 Uhr „Du fehlst mir so“ - 

Kerzenleuchten für  

verstorbene Kinder -   

Gemeinsam trauern.  

Wir wollen gemeinsam gedenken: Jede*r ist eingela-

den, eine Kerze für das verstorbene Kind zu entzün-

den:  

Wir treffen uns vor dem Familienhaus Martin Luther im 

Anton-Buhl-Weg 6. 

Wochenspruch:   „Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.“ (Lukas 21,28 )    

2.  Advent KW 50 

Montag, 11. Dezember 
Kontaktgruppe für psychisch kranke Menschen -  
Ansprechpartner: Peter Knauf, Tel.: 07472/24409 
19.30 Uhr Unsere Kirchenglocken läuten zum 
„Ökumenischen Hausgebet im Advent“. Die Litur-
gie hierzu wurde mit unserem Advents-
Gemeindebrief in den Haushalten verteilt, so dass 
Sie zuhause mitfeiern könnnen. Es liegen auch 
noch weitere Exemplare in unserer Ev. Kirche 
aus . 
 
Dienstag, 12. Dezember 
10.00 Uhr Adventsfeier im Gemeindekreis – Herz-

liche Einladung ins Gemeindezentrum 

18.00 Uhr Konfi-Treff: Wir backen heute - bitte 

meldet euch an, damit wir genügend Teig vorbe-

reiten; Gdez 

19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates  
 

Mittwoch, 13. Dezember 

19.30 Uhr Probe Kirchenchor, Gdez 

 

Donnerstag, 14. Dezember 

16.00 Uhr Frauentreff: Wanderung auf dem 

Kreuzweg zur Altstadtkapelle wie abgesprochen 

18.00 Uhr Jugend-Treff, Gdez 

19.00 Uhr „Männer treffen sich“ adventlich zum 

traditionellen Martinsberghütten-Abend wie ab-

gesprochen, Gdez  

 

Freitag, 15. Dezember 

19.30 Uhr Probe Posaunenchor, Gdez 

 

Samstag, 16. Dezember 

11.00 Uhr ökumen. Mahnwache 
 
 

Der Bericht zur Jahresrechnung 2022 der Ev. Kir-

chengemeinde Rottenburg liegt vom 11.-

19.12.2023 in der Kirchgasse 14 auf und kann einge-

sehen werden: Wir bitten Interessierte, sich tel. vor-

ab im Gemeindebüro (Mo-Fr 10.00-12.00h) anzu-

melden zur Terminabsprache. Danke. 

Sozialberatung im Diakonat mit Barbara Zaiser:  

Sprechstunde mittwochs von 10.00-11.00 Uhr und 

nach Vereinbarung  unter Tel. 07472-2061586 oder 

Diakonat.rottenburg@elkw.de 



Wenn ich früher hörte: …“Komm, tröst uns hier im Jammertal“, wunderte ich mich immer wieder. 
Was haben die Menschen erlebt, dass sie solche Worte wählten für eine Liedstrophe, fragte ich 
mich. 

Dieser Tage sprechen die alten Worte wohl so manchem Zeitgenossen aus dem Herzen. Wir er-
fahren täglich aus den Nachrichten, dass es Leid gibt, hier und anderswo. Manchmal ist es ei-
nem fast zu viel.  

Gut, einen Adressaten zu finden für all den Kummer, für das eigene Leid und das der anderen. 
Mir hilft es, mein Herz auszuschütten bei Gott. Ich erinnere mich daran, dass ich vor kurzem ein 
Lesezeichen geschenkt bekommen habe. Darauf steht ein Vers aus Psalm 62,8:  

Bei dir bin ich trotzdem geborgen.  

Trotzdem: Trotz Sorgen, Ängsten, trotz Krieg, Leid und Not an vielen Orten, Zuflucht suchen 
und merken, da ist einer da, der hört mich. Er ist nicht mein Erfüllungsautomat, aber er/sie ist da 
- hört, was mich freut, und was mich beschwert. Ich muss auch nicht immer nur schöne, fromme 
Worte gebrauchen. Ich kann sogar mit wüsten Worten beten, oder wie Christina Brudereck es 
formulierte:  

Rotzig beten 
Ich habe schon oft nicht höflich gebetet. 

Sondern rotzig. 
Mit Klagepsalmen, Hiob, Jeremia und Jesus. 

Ehrlich, mit Tränen, mit Wut. 
Mit Schreien. Oder Seufzen. 

Und Schimpfwörtern. 
Und habe mich dabei immer willkommen gewusst. 

 

Hauptsache in Kontakt. Hauptsache ehrlich. Kein Blatt vor den Mund nehmen. Mit Gott ringen. 
Das hält er aus. Den meisten, die mit ihm auf diese Weise sprechen, geht es danach besser. 
Auch wenn sie lange heftig klagen. Auch wenn nicht alles eintrifft, was sie dann auch bitten – 
was sie sehnlichst erhoffen, einfordern, weil sie er vermissen, ersehnen…. Dennoch kann es 
tröstlich sein, es auszusprechen. Zu spüren, ich kann mich auf mein Gegenüber verlassen, kann 
mich auch mit meinen Abgründen zumuten. Von meiner dunklen Seite zeigen. Ohne Maske. 
Nicht immer nur lieb und nett und fromm. Eine gute Beziehung hält das aus. Wie gut, wenn ich 
erfahre, dass er zu mir hält, dass ich ihm vertrauen kann, trotz alle dem.   

Ich nehme mir vor, das Lied vom Jammertal mal wieder zu singen, in dieser Advents- und Weih-
nachtszeit. Weil eben noch nicht alles gut ist, ich aber hoffe – trotzdem:  

O Heiland, reiß die Himmel auf, herab, herab vom Himmel lauf,… 
Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt, 

darauf sie all ihr Hoffnung stellt? 
O komm, ach komm vom höchsten Saal, 

komm, tröst uns hier im Jammertal. 
 

Ich wünsche Euch und mir, dass wir immer 
wieder Trost finden- und spüren, dass wir 
nicht allein sind –  

Herzliche Grüße von  

 Pfarrerin  

 

PS: Trotz - eine verkannte Kraft. Wer mehr dazu lesen 
möchte, dem empfehle ich ermutigende Trotzdem-
Geschichten: https://www.trotzdem-unser.de/trotzdem-
geschichten/trotzgeschichten-kurzportraets.html 


